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Pressemitteilung  

Am Freitag, den 28. Oktober 2022 um 12 Uhr wird in Lübeck in der Glockengießer-
straße 58 ein weiterer STOLPERSTEIN des Künstlers Gunter Demnig verlegt.  
Damit wird Lübeck die Zahl der kleinen Gedenksteine auf nunmehr 232 steigen . 

Der Stolperstein in der Glockengießerstraße 58 soll an Eduard Kleinfeld erinnern, der am
21. Oktober 1912 geboren und dort im Ganghaus Nr. 12 aufgewachsen war und auch
später dort gelebt hatte. Mehrfach wurde er als junger Mann wegen geringfügigen Dieb-
stahls verurteilt,  kurzen Gefängnisstrafen folgte 1936 die Einweisung ins Emslandlager
Börgermoor. Von dort kam er im Dezember 1942 in das Konzentrationslager Dachau, wo
er am 7.7.1943 sein Leben verlor. 

HIER WOHNTE

EDUARD KLEINFELD
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                 ERMORDET 7.7.1943    

Schülerinnen und Schüler der Dorothea-Schlözer-Schule haben sich anhand der Recher-
chen von Günter Knebel mit dem Schicksal des Lübeckers Eduard Kleinfeld auseinander-
gesetzt. Die Schule hat die Patenschaft für den Stolperstein übernommen und wird auch
die Verlegung mit ihren Beiträgen gestalten.
Für die Hansestadt Lübeck wird Herr Dr. Hans-Joachim Friedemann als Leiter des Berei-
ches Schule und Sport ein Grußwort halten. 
Die fachgerechte Verlegung des vom Künstlerteam gefertigten Stolpersteins übernimmt
Torsten Zülch, der auch einige Tage zuvor die Verlegestelle vorbereitet.  Während der
Verlegung des Stolpersteins wird Günter Knebel über das Leben und Schicksal Eduard
Kleinfelds berichtet. Musik und die Lesung eines Gedichts umrahmen die kleine Gedenk-
feier.
Zu der Veranstaltung lädt die Initiative Stolpersteine für Lübeck herzlich ein. 
Im Freien wird es möglich sein, genügend Abstand einzuhalten. 

Wir möchten Sie bitten, die Veranstaltung anzukündigen und auch darüber zu berichten.  
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